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79Die Sprechweise bei der schriftlichen Addition kann auch von unten nach oben erfolgen.  3, 4 Sprech- und Schreibweise 
vertiefen. Überträge und Rechnen mit der Null reflektieren.  5 Aufgaben passend auswählen und stellengerecht notieren. 
  

■  (P)  Arbeitsheft, Seiten 45, 46  Förderheft, Seiten 62, 63

H Z E
2 4 6

+ 3 2 6
1

5 7 2

4 a) 3 2 9 4 7 7
+ 3 7 + 1 5 6

1

3 6 6

Schriftliche Addition

30 Rechne schriftlich. Achte auf die Überträge. 

Schriftlich addieren:  
Addiere erst die Einer, dann die Zehner, dann die Hunderter. Achte auf die Überträge.

Sprechweise:
6 + 6 = 12, schreibe 2, übertrage 1
4 + 3 =  7, schreibe 7
2 + 3 =  5, schreibe 5

Paula

a) 329
+ 137

b) 174
+ 180

c) 379
+ 419

d) 586
+ 155

e)  33
+ 468

f) 209
+ 396

g) 127
+  87

Bei der schriftlichen Addition werden die Zahlen stellengerecht untereinander geschrieben: 
Einer unter Einer, Zehner unter Zehner und Hunderter unter Hunderter.

4

5

Schreibe stellengerecht untereinander. Addiere schriftlich. 

Addiere schriftlich. 
a)  Sortiere. Bei welchen Aufgaben entstehen Überträge?
  In welchen Aufgaben kommt die Ziffer 0 vor?

b)  Stimmt das?  
Erkläre und finde Beispiele.

0

$

a) 329 +  37
477 + 156
208 + 425
174 + 189

b) 582 + 224
678 + 182
488 + 192
142 + 466

c) 586 + 191
375 + 291
 26 + 529
177 + 267

d) 386 + 119
107 + 297
156 + 147
120 +  82

427 + 68 401 + 376304 + 392

272 + 573 63 + 405207 + 72

503 + 282 200 + 499437 + 288

500 + 202 367 + 76

Übertrag

Es gibt keine Aufgaben  
mit der Ziffer 0 und  

mit Übertrag. Leo
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78 1, 2 Die schriftliche Addition aus der halbschriftlichen Strategie Stellenweise extra entwickeln. Den Übertrag mithilfe des 
Bündelns thematisieren. Auf mathematisch korrekte Notation des Rechenweges achten, den Begriff stellenweise wieder-
holen.

■  (K, D)  Arbeitsheft, Seiten 45, 46  Förderheft, Seiten 62, 63

Einführung der schriftlichen Addition

Ben
Paula

Ich addiere  
Hunderter, Zehner  
und Einer extra.

Ich addiere schriftlich.  
6 Einer, 2 Zehner und  

ein Übertrag, also 5 Hunderter.

154 + 372 = 526

100 + 300 = 400
 50 +  70 = 120
  4 +   2 =   6

H Z E
1 5 4

+ 3 7 2
1

5 2 6

1

2

0

0

Wie rechnen die Kinder? Beschreibt. 

Addiere wie Lena und Paula. Achte auf das Bündeln und schreibe die Überträge. 

Paula

Lena

Ich schreibe einen Übertrag 
in die Zehnerspalte.  

Dann sind es 9 Zehner.

12 Einer sind  
1 Zehner und  

2 Einer.

Wir rechnen 
erst die Einer 
zusammen. 

Das sind 12 Einer. 
Die müssen wir 

bündeln. 

H Z E
2 5 8

+ 4 1 7

H Z E
3 2 6

+ 5 9 3

H Z E
1 4 7

+ 6 3 8

H Z E
4 1 8

+ 2 6 3

H Z E
4 2 6

+ 3 9 5

Bündeln
10 Einer sind ein Zehner.       10 Zehner sind 1 Hunderter.       10 Hunderter sind 1 Tausender.
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  Schülerbuch 3, Seiten 78/79    Arbeitsheft 3, Seiten 45/46    Förderheft 3, Seiten 62/63

a.	� Basisstoff: Stellenbewusste Addition von Zahlen: Zahlen 
stellenwertgerecht zerlegen (Stellenwertschreibweise) 
und additiv verknüpfen (kleines Einspluseins für jeden 
Stellenwert durchführen).

b.	� Bündelprinzip (10 Einer = 1 Zehner und 10 Zehner = 1 Hun-
derter) verstehen und beim Übertragen nutzen.

c.	� Halbschriftliche Additionsstrategie Hunderter, Zehner und 
Einer extra kennen und in Verbindung zur schriftlichen Ad-
dition setzen.

d.	� Wahrnehmungsschwierigkeiten bei der Notation der Zah-
len (stellenwertgerecht und untereinander) und bei der 
Rechenreihenfolge (von rechts nach links mit Beginn bei 
den Einern) beachten (vor allem Rechts-Links-Orientie-
rung, Feinmotorik).

e.	� Kinder mit Schwierigkeiten im Mathematiklernen müssen 
den Prozess des schriftlichen Algorithmus als verkürzte 
Rechnung verstehen, um ein „rezepthaftes fehleranfälli-
ges Rechnen“ zu verhindern und um typische Fehler beim 
Umgang mit dem Übertrag bewusst zu vermeiden.

GEMEINSAME LERNSITUATIONEN
Einstieg  In der Einstiegsillustration der Aufgabe 1 führen 
zwei Kinder den Bündelungsprozess beispielhaft durch. Dieser 
Einstieg sollte mit allen Kindern nachgespielt und besprochen 
werden (ggf. hier den Zahlenraum einschränken – daraufhin 
können Kinder den Einstieg an vorgegebenen Zahlen in Part-
nerarbeit mehrfach durchführen). Bedeutsam wird, dass die 
Stellenwerte der Zahlen explizit hervorgehoben werden (z. B. 
durch die Sprechweise und die Notation der Zahlen in der 
Stellenwerttafel). Die Lehrkraft schreibt die Summanden zif-
fernweise untereinander und erklärt den Aufbau der Notation  
( Lehrerband 3). In jeder Zeile werden die Summen der ein-
zelnen Stellenwerte eingetragen, unabhängig davon, ob sie 
zweistellig sind oder nicht.

H Z E
 
+

1 
6

5 
3

4 
8

7 8 12

Die zweistelligen Stellenwerte im Ergebnis werden neu gebün-
delt, wodurch der Übertrag verdeutlicht wird. Dabei wird klar, 
dass die Darstellung unübersichtlich wird, weil die 8 in der Zeh-
nerspalte korrigiert werden muss zur 9. Dem kann man ent-
gegenwirken, indem man konsequent von der kleinsten zur 
größten Bündelungseinheit vorgeht.

 H Z E
 
+

1 
6

5 
3

4 
8

7 9 12
1

2

Hierbei sollten die Kinder die Zahlen mit Material (z. B. mit Wen-
deplättchen, Zehnerstreifen und Hunderterfeld oder mit Mehr-
systemblöcken) legen und die Rechnung durchführen.
Das Verfahren der schriftlichen Addition wird so mit allen Kin-
dern thematisiert. Es ist darauf zu achten, dass der Rechen-
vorgang (z. B. 128  +  116) in die Stellenwerttafel eingebunden 
und mit sich sukzessive weiterentwickelnden Veränderungen 
am Material nachgestellt wird. Wenn die Einer addiert werden, 
sollten hier auch zweistellige Summen vorkommen, z. B. gera-
de das Bündeln von 10 Einern (bzw. im Beispiel 14 Einern) zu 1 
Zehner (bzw. im Beispiel zu 1 Zehner und 4 Einern) muss auf der 
bildlichen und materiellen Darstellungsebene durchgeführt und 
sprachlich begleitet werden. Hier können Satzstreifen („Ich bün-
dele 10 Einer zu 1 Zehner“, „Ich übertrage 10 Einer in die Zeh-
nerspalte“) oder wichtige Wörter („bündeln“, „Übertrag“) zur 
Unterstützung angeboten werden. Ebenso könnte ein Streifen 
mit den verschiedenen Schritten des Algorithmus an der Tafel 
als Plakat festgehalten werden. 
Die Kinder können anschließend mit Material einzelne Aufgaben 
auch in Partnerarbeit bearbeiten: 
Jedes Kind legt z. B. eine selbstgewählte zweistellige Zahl mit 
Punktestreifen und Wendeplättchen (oder mit Mehrsystemblö-
cken). Anschließend werden die zwei Zahlen untereinander in 
eine Stellenwerttafel notiert und miteinander addiert. Abwech-
selnd spricht ein Kind laut den Rechenvorgang und das andere 
Kind notiert die Rechnung. 

78/79  Schriftliche Addition

Algorithmus mit zweistelligen 
Zahlen durchführen und be-
schreiben (Förderheft).

c

Halbschriftliche Rechnungen 
vornehmen und mit schrift- 
lichen vergleichen (ggf.  
Zahlenraum anpassen).

»

Angepasste Aufgabe mit 
niedrigem Zahlenniveau im 
Förderheft 3.

c
Addition mit Null erkunden 
und vertiefen.

†
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73  Schülerbuch 3, Seiten 78/79    Arbeitsheft 3, Seiten 45/46    Förderheft 3, Seiten 62/63

63

Schriftliche Addition

1 Das Bündeln auch an der Zehnerstelle beschreiben und durchführen. Umgang mit Null beachten. 2 Schriftliche Addition 
mit Übertrag durchführen und notieren. Ggf. zeichnen die Kinder die Aufgaben auch in ihr Heft oder auf einen Zettel. 

 Schülerbuch, Seiten 78/79   Arbeitsheft, Seiten 45/46   KV

1

2

Rechne schriftlich. Bündele und zeichne ein. 

Rechne schriftlich. Vergleiche. 

Bündele zehn Zehner in einen Hunderter: 

 186 + 63

186 + 63 = 249

H Z E

 
+

1 8 
6

6 
3

2 14 9
4

1

+ =

+ =

144 + 71 =

H Z E
 
+

1 4 
7

4 
1

5

H Z E
 
+

H Z E
 
+

H Z E
1 7 5

+ 4 5

H Z E
1 7 5

+ 2 3

H Z E
1 7 5

+ 5 6

H Z E
1 7 5

+ 3 4
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Förderheft 3, S. 63 

VERTIEFENDE ANGEBOTE
–– Wiederholung des Rechenwegs ZE bzw. HZE (z. B. Schüler-

buch 2, S. 46, Nr. 2, S. 118;  Arbeitsheft 2, S. 25, Nr. 1).
–– Zweistellige Zahlen so auswählen, dass kein Übertrag ent-

steht (die Summe zweier übereinanderstehender Ziffern darf 
also nicht größer als 9 sein) und vertiefend nur die Schreib- 
und Rechenrichtung von rechts nach links festigen ( KV 56).
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 Name: Klasse: Datum:  KV 56 

 Schriftliche Addition (1) 

 

Rechne schriftlich. Erst die Einer, dann die Zehner.  
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Kopiervorlage 56 

–– Orientierung (wo wird begonnen) mithilfe eines „Startpunk-
tes“ bei den Einern geben. 

–– Zwei- und dreistellige Summen mit Übertrag bilden und  
Sicherheit bei der Durchführung des Bündelungsvorgangs er-
langen – dabei auf typische Schwierigkeiten mit Überträgen 
und Nullen achten ( KV 59).

–– Eine dreistellige Zahl mit einer zweistelligen Zahl untereinan-
der stellengerecht notieren: Mit den Kindern über die „nicht 
besetzte“ Stelle bei der zweistelligen Zahl im Vergleich zur 
dreistelligen Zahl nachdenken.

–– Rechenweg beschreiben ( KV 53, 54)

ZUSÄTZLICHE MEDIEN
–– Legematerial (Wendeplättchen, Zehnerstreifen, Hunderter-

felder, Mehrsystemblöcke)
–– Kopiervorlagen 53, 54: Einführung der schriftlichen Addition
–– Kopiervorlagen 56, 58: Schriftliche Addition (1), (3)
–– Kopiervorlagen 57, 59: Schriftliche Addition (2), (4) À
–– Schülerbuch 2, S. 46, S. 118
–– Arbeitsheft 2, S. 25

3,  4  Die Aufgaben der Nr. 3 und 4 können den Kindern auch 
auf Aufgabenkarten „mit“ und „ohne“ Hunderterstelle angebo-
ten werden. In Partnerarbeit wählen die Kinder einzelne Aufga-
ben aus, berechnen diese und sortieren abschließend immer 
zwei Aufgaben, die an der Z- und E-Stelle identisch sind. Diese 
werden schließlich in einer Reflexionsphase thematisiert. 

H Z E
 
+

3 2 
3

9 
7

            

H Z E
 
+

4 
1

7 
5

7 
6

Z E
  

+
2 
3

9 
7

            

H Z E
 
+

7 
5

7 
6

FOKUSSIERENDE AUFGABEN
Schwerpunkt: Aufgaben in der Stellenwerttafel rechnen 
–– Darstellungswechsel zwischen Zahlbildern und Stellentafeln 

unter expliziter Berücksichtigung des Übertrags mit zweistel-
ligen Aufgaben im angepassten Zahlenraum. Hierzu können 
die Kinder stets die Aufgaben mit Punktestreifen und Wende-
plättchen (bzw. Mehrsystemblöcken) selbst legen – wichtig 
ist die Durchführung des Bündelungsprozesses: Die Kinder 
wechseln 10 Einer in 1 Zehner um bzw. kreisen 10 Einer im 
Förderheft ein und notieren dafür 1 Zehnerstrich – erst mit 
zweistelligen Zahlen, dann mit dreistelligen Zahlen im Zah-
lenraum bis 250. Notiert wird dazu zunächst die Summe ei-
ner Spalte in der dafür vorgesehenen Spalte (z. B. 6 E + 7 E = 
13 E), dann werden die 10 E zum nächsten Stellenwert über-
tragen (1 Z und 3 E  Förderheft 3, S. 62, Nr. 1; KV 58).

62 1, 2 Das Bündeln an der Einerstelle beschreiben und durchführen. 2 Schriftliche Addition mit Übertrag durchführen und 
notieren. Ggf. zeichnen die Kinder die Aufgaben auch in ihr Heft oder auf einen Zettel.
 

 Schülerbuch, Seiten 78/79   Arbeitsheft, Seiten 45/46   KV

Schriftliche Addition

1

2

Rechne schriftlich. Bündele und zeichne ein.

Rechne schriftlich.

Bündele 10 Einer in 1 Zehner: 

 24 + 39
24 + 39 = 63

Z E

 
+

2 
3

4 
9

6 13
3

1

Z E
 
+

4 
3

8 
7

Z E
 
+ + =

48 + 37 =

+ =

H Z E
 
+

Z E
1 6

+ 7 5
1

1

Z E
4 5

+ 3 7

H Z E
1 3 8

+ 1 0 9

H Z E
1 0 5

+ 1 2 5

DO01_3-12-200993_060_080.indd   62 31.01.2018   15:18:38

Förderheft 3, S. 62

–– Erstellen konkreter und bildlicher Darstellungen einer Folge 
an schriftlichen Additionsaufgaben, zunächst ohne Über-
gang – sukzessives Verändern der Aufgaben führt schließlich 
zum Bündelungsvorgang, der somit explizit in den Blick ge-
nommen werden kann ( Förderheft 3, S.63, Nr. 2; KV 57). 

–– Regelgeleitete kürzere Notation und Bearbeitung der schrift- 
lichen Addition (Verzicht auf die Notation des Zwischen-
schritts beim Übertrag) unter Beachtung der Stellenwerte 
( Förderheft 3, S. 63, Nr. 2). 

†

c
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815 Aufgaben operativ variieren, die Auswirkung des Zifferntauschs auf die Summe reflektieren.  6, 7 Die Erfahrungen aus 
der vorangegangenen Aufgabe aufgreifen und strategisch nutzen.
 

■  (P, K, A)  Arbeitsheft, Seite 47  Förderheft, Seite 64

5

6

7

Legt mit 6 Ziffernkarten zwei dreistellige Zahlen und addiert sie. Legt mit denselben Karten  
weitere Aufgaben und beschreibt euer Vorgehen.  
Findet Aufgaben ...
a) ... mit der gleichen Summe. d)  ... mit einer Summe möglichst nah an 750.
b) ... mit einer möglichst kleinen Summe. e)  ... mit einem Übertrag.
c) ... mit einer möglichst großen Summe.  f)   ... mit zwei Überträgen. 

Legt Aufgaben mit den Ziffernkarten. 
Findet verschiedene Möglichkeiten ...
a) … mit der Summe 555.
b) … mit der Summe 777.
c) … mit der Summe 999. 
d) … mit der Summe 1000. 

Spielt „Summen legen“. 
Ihr benötigt zweimal die Ziffernkarten von 0 – 9.
Legt alle Ziffernkarten zu einem Stapel zusammen.
Zieht abwechselnd eine Karte. 
Jeder zieht insgesamt 6 Karten.
Entscheidet nach jedem Zug, 
an welche Stelle ihr die Ziffer legt. 
a) Es gewinnt die kleinste (größte) Summe.

b)  Es gewinnt die Summe,  
die näher an 500 liegt. 

c)  Es gewinnt die Summe mit den  
meisten (wenigsten) Überträgen. 

«

«

«

1

3

2

5

8

9
6

4

7

0

Addiert mit Ziffernkarten.
Wählt 6 Ziffernkarten.

Wenn wir die 8 und  
die 9 tauschen, ändert  

sich die Aufgabe. 

Was passiert dann  
mit dem Ergebnis?

128
+ 359

487
1+

1 2 3 4 5 6 7 8 90

1 2 3 4 5 6 7 8 90

1 2 3 4 5 6 7 8 90

4 8 2

7 3

4 8 2
+ 7 3

1

5 5 5

3 9 8

1 5 7

3 9 8
+ 1 5 7

1 1

5 5 5

oder

Max
Lilly

Die 7 ist schon ziemlich groß, 
deshalb habe ich sie  

an die Einerstelle gelegt.

Die 1 ist am kleinsten. 
Deswegen lege ich sie  
an die Hunderterstelle.

Noah Mila

1 2 3 4 5 6 7 8 90
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80 1, 3 Aufgaben mit auftretenden Nullen rechnen, evtl. Probleme besprechen.  2 Das Zustandekommen von Paschzahlen 
klären.  4 Aufgaben mit vorgegebenen Eigenschaften finden. 

■  (P, K, A)  Arbeitsheft, Seite 47  Förderheft, Seite 64

$ 1 Addiere schriftlich. Achte auf die Nullen und die Überträge.

Schriftlich addieren

a) 174
+ 216

b) 305
+ 306

d) 314
+ 286

c) 405
+ 109

341
+ 539

508
+ 309

428
+ 172

713
+ 187

438
+ 372

304
+ 507

674
+ 126

103
+ 809

236
+ 164

538
+ 162

703
+ 109

436
+ 364

207
+ 104

109
+ 801

179
+ 121

Till

174 + 216. Die Einer 
ergeben 10. Da muss  
ich zwar nur eine Null 
hinschreiben, aber an 
den Übertrag denken.

4 Wähle immer zwei Zahlen aus. Addiere schriftlich. 

Die Summe soll ...
a) ... größer als 500 sein.

b) ... zwischen 400 und 500 liegen.

c) ... kleiner als 400 sein. 

2 Paschzahlen im Ergebnis. Finde weitere Aufgaben. $
a) 213 + 231

752 + 136
683 + 316
303 + 141

+

b) 134 + 88
167 + 55
489 + 66
178 + 44

+

c) 253 + 191
374 + 181
308 + 247
457 + 209

+

225 30668120 354432

184456 309118333 465

512 664149275 135543

«
200 + 300 sind 500.  

Dann ist diese Summe auf 
jeden Fall größer als 500.

Metin

. 3 Finde die fehlenden Ziffern. Achte auf die Überträge.
a) 2 4 6

+
1 1

5 0 0

d)
+ 4 0 4

1 1

6 0 0

b) 2 3 4
+

1 1

5 0 0

e)
+ 1 2 3

1 1

6 0 0

c) 3 9 1
+

1 1

5 0 0

f)
+ 2 0 6

1 1

6 0 0
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  Schülerbuch 3, Seiten 80/81    Arbeitsheft 3, Seite 47    Förderheft 3, Seite 64

a.	� Basisstoff: Stellenbewusste schriftliche Addition.
b.	� Summen operativ variieren, indem Summanden bewusst 

ausgewählt und verändert werden.
c.	� Wahrnehmungsschwierigkeiten bei der Notation der Zah-

len (stellenwertgerecht und untereinander) und bei der 
Rechenreihenfolge (von rechts nach links) beachten.

d.	� Kinder mit Schwierigkeiten beim Mathematiklernen sollen 
den Blick auch auf die Zahlen und die Summen richten, 
während oder auch bevor sie den Prozess des schriftlichen 
Algorithmus durchführen. Dies ist wichtig, um ein lediglich 
mechanisiertes Rechnen zu verhindern.

e.	� Additive Strukturen vertieft durchdringen: Ergebnisse in 
Relation zu den zu addierenden Zahlen setzen und die 
Beziehung zwischen den Stellenwerten beachten.

GEMEINSAME LERNSITUATIONEN
5,  6   Gemeinsamer Einstieg: Aus den 10 Ziffernkarten wählen 
die Kinder nacheinander eine Ziffer aus und setzen sie an eine 
Position (hierzu wird eine Schablone in die Kreismitte gelegt, so-
dass mit 6 Ziffern zwei dreistellige Zahlen stellenwertgerecht 
gelegt werden können). Gemeinsam wird die Summe ermittelt. 
Anschließend erhalten die Kinder die Aufgabe, dieselbe Sum-
me durch Vertauschen der Ziffernkarten zu finden. Sie entde-
cken, dass es für die Summe keinen Unterschied macht, ob die 
einzelne Ziffer im oberen oder unteren Summanden steht (z. B.  
121 + 143 = 141 + 123).
Parallel kann eine Summe aus zwei zweistelligen Zahlen gelegt 
werden. Dies ermöglicht auch Kindern, die im reduzierten Zah-
lenraum arbeiten, aktiv an der Erarbeitung teilzunehmen und 
reduziert zudem die möglichen Tauschmöglichkeiten. 
Anschließend arbeiten die Kinder zu zweit: Kind A legt eine Auf-
gabe mit Ziffernkarten, Kind B sucht die Aufgabe mit derselben 
Summe. Beide Kinder überlegen, ob es noch mehr Aufgaben 
mit derselben Summe gibt. Die Rollen können beibehalten oder 
nach jeder Aufgabe getauscht werden.
Ähnlich wird mit den anderen Aufgaben verfahren: Kind A wählt 
eine Aufgabe mit einer möglichst kleinen/großen Summe (Ziel-
summe), Kind B versucht, eine kleinere/größere Summe zu fin-
den. Die Ergebnisse werden notiert, die Strategien können an 
der Tafel besprochen und reflektiert werden. 

Eine unterstützende Hilfe kann hier eine Stellenwerttafel (Leer-
format  KV 55) sein, in der die Kinder die Ziffern systematisch 
und passend untereinander anordnen, sodass alle Kinder den 
Überblick über die Verteilung der Ziffern behalten.
Ebenso können sich die Kinder auch darauf einigen, die Aktivität 
mit zweistelligen Zahlen durchzuführen. Dabei werden die Ziel-
summen ggf. angepasst.

7  Da dieses Spiel nur geringe Vorkenntnisse benötigt – es wird 
schriftlich addiert –, zugleich aber auch vom Zufall abhängt, ist 
es für viele Kinder geeignet, auch wenn nicht alle dekadischen 
Strukturen strategisch mit bedacht werden. Bei Gelegenheit 
können interessante Spielsituationen in der Klasse gemein-
sam thematisiert werden. Hierzu können einzelne Spielszenen 
fotografiert und anschließend für eine Diskussion gezeigt oder 
nachgestellt werden.

FOKUSSIERENDE AUFGABEN
Schwerpunkt: Stellengerechte Notation 
–– Verkürzen der Notationsweise bei der schriftlichen Addition, 

indem ein zweistelliger Betrag direkt als Übertrag notiert  
wird ( Förderheft 3, S. 64).

–– Stellengerechte Notation der Summanden auf Karopapier 
mit Stellenwerten als Hilfe ( Förderheft 3, S. 64, Nr. 2).

Schwerpunkt: Stellenbezogene Beziehungen 
–– Operative Veränderungen der Summen und der Überträge 

bei Aufgabenserien erkunden ( KV 62).

VERTIEFENDE ANGEBOTE
–– Aus einem Pool an Aufgaben solche gezielt auswählen, die 

keinen oder einen Übertrag haben ( KV 60) oder deren 
Summe größer oder kleiner 200 ist ( KV 61) und die Aus-
wahl begründen sowie eigene Aufgaben zu den Kriterien er-
finden.

ZUSÄTZLICHE MEDIEN
–– Ziffernkarten und passende Stellenwerttafel
–– Kopiervorlage 55: Stellentafel (blanko) 
–– Kopiervorlagen 60 – 62: Schriftlich addieren

80/81  Schriftlich addieren

Mit zwei- und dreistelligen 
Zahlen durchführen und be-
schreiben.

Zu zweit oder zu viert spielen – 
ggf. auch mit weniger Ziffern.

»

»
Aufgaben sortieren im Zahlen-
raum bis 250 ( KV 61).

Stellengerechte und verkürzte 
Notation im Zahlenraum bis 
250 im Förderheft.

c

c

c

†
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Textquellen: Uta Häsel-Weide, Dortmund; Marcus Nührenbörger, Coesfeld;  

Martin Reinold, Dortmund 

Bildquellen: Juliane Assies, Berlin 

 

 Name: Klasse: Datum:  KV 53 

 Einführung der schriftlichen Addition (1) 

 

Wie rechnen Paula und Lena die Aufgabe 148 + 25? Beschreibe. 
 

 

 

1 

130 

Wir fangen mit 

den Einern an. 8 + 5 gleich 13. 

Jetzt die Zehner. 

40 + 20 = 60. 

100 noch dazu, also 

100 + 60 + 13 = 173. 
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vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen 

Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten. 

Textquellen: Uta Häsel-Weide, Dortmund; Marcus Nührenbörger, Coesfeld;  

Martin Reinold, Dortmund 

Bildquellen: Juliane Assies, Berlin 

 

 Name: Klasse: Datum:  KV 54 

 Einführung der schriftlichen Addition (2) 

 

Wie rechnen Paula und Lena die Aufgabe 148 + 25? Beschreibe. 
 
 
 

 

 

 

131 

13 Einer sind  
1 Zehner und  

3 Einer. 

Wir übertragen  
1 Zehner und 

schreiben  
den 1 Zehner und  

die 3 Einer auf. 

Wir rechnen 
jetzt die Zehner 

zusammen. 

Jetzt nur 
noch den 
Hunderter 

dazu. 

Wir schreiben 1 bei 
den Hundertern 

auf. Das Ergebnis 
ist 173. 

Wir rechnen 
erst die Einer 
zusammen. 

1 

 

2 

 

3 

 

4 

 

5 Einer + 8 Einer =  

13 Einer. 

Wir schreiben  

7 bei den 

Zehnern auf. 



 

 

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2018 | www.klett.de | Alle Rechte 

vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen 

Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten. 

Textquellen: Uta Häsel-Weide, Dortmund; Marcus Nührenbörger, Coesfeld;  

Martin Reinold, Dortmund 

 

 Name: Klasse: Datum:  KV 55 

 Stellentafel (blanko) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

H Z E 

   

   

   

H Z E 

   

   

   

 H Z E 

 
   

   

    

 H Z E 

 
   

   

    

 H Z E 

 
   

   

    

 H Z E 

 
   

   

    

 H Z E 

 
   

   

    

 H Z E 

 
   

   

    

 H Z E 

 
   

   

    

 H Z E 

 
   

   

    

 H Z E 

 
   

   

    

 H Z E 

 
   

   

    

 H Z E 

 
   

   

    

 H Z E 

 
   

   

    

 H Z E 

 
   

   

    

 H Z E 

 
   

   

    

 H Z E 

 
   

   

    

 H Z E 

 
   

   

    

132 
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Textquellen: Uta Häsel-Weide, Dortmund; Marcus Nührenbörger, Coesfeld;  

Martin Reinold, Dortmund 

 

 Name: Klasse: Datum:  KV 56 

 Schriftliche Addition (1) 

 

Rechne schriftlich. Erst die Einer, dann die Zehner.  

 

 

 

 

 

1 

133 

 Z E 

+ 
  

  

   

 

  Z E 

+ 
  

  

   

 

 

 Z E 

+ 
  

  

   

 

  Z E 

+ 
  

  

   

 

 

 Z E 

+ 
  

  

   

 

  Z E 

+ 
  

  

   

 

 

 Z E 

+ 
  

  

   

 

  Z E 

+ 
  

  

   

 

 

 Z E 

+ 
  

  

   

 

  Z E 

+ 
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Textquellen: Uta Häsel-Weide, Dortmund; Marcus Nührenbörger, Coesfeld;  

Martin Reinold, Dortmund 

 

 Name: Klasse: Datum:  KV 57 

 Schriftliche Addition (2) 

 

Rechne schriftlich. Erst die Einer, dann die Zehner.  

 

 

 

 

 

1 

 

 Z E 

+ 
  

  

   

 

  Z E 

+ 
  

  

   

 

 

 Z E 

+ 
  

  

   

 

  Z E 

+ 
  

  

   

 

 

 Z E 

+ 
  

  

   

 

  Z E 

+ 
  

  

   

 

 

 Z E 

+ 
  

  

   

 

  Z E 

+ 
  

  

   

 

 

 Z E 

+ 
  

  

   

 

  Z E 

+ 
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Textquellen: Uta Häsel-Weide, Dortmund; Marcus Nührenbörger, Coesfeld;  

Martin Reinold, Dortmund 

 

 Name: Klasse: Datum:  KV 58 

 Schriftliche Addition (3) 

 

Rechne schriftlich. Erst die Einer, dann die Zehner, dann die Hunderter.  

 

 

 

 

1 

134 

        +        =           

        +        =           

        +        =           

        +        =           

        +        =           

 H Z E 

+ 
   

   

    

 

 

 H Z E 

+ 
   

   

    

 

 

 H Z E 

+ 
   

   

    

 

 

 H Z E 

+ 
   

   

    

 

 

 H Z E 

+ 
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Textquellen: Uta Häsel-Weide, Dortmund; Marcus Nührenbörger, Coesfeld;  

Martin Reinold, Dortmund 

 

 Name: Klasse: Datum:  KV 59 

 Schriftliche Addition (4) 

 

Rechne schriftlich. Erst die Einer, dann die Zehner, dann die Hunderter.  

 

 

 

 

1 

 

        +        =           

        +        =           

        +        =           

        +        =           

        +        =           

 H Z E 

+ 
   

   

    

 

 

 H Z E 

+ 
   

   

    

 

 

 H Z E 

+ 
   

   

    

 

 

 H Z E 

+ 
   

   

    

 

 

 H Z E 

+ 
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Textquellen: Uta Häsel-Weide, Dortmund; Marcus Nührenbörger, Coesfeld;  

Martin Reinold, Dortmund 

 

 Name: Klasse: Datum:  KV 60 

 Schriftlich addieren (1) 

 

Rechne schriftlich. Sortiere. Welche Aufgaben haben Überträge?  

 

 

 

 

 

                       

                       

             1 3 4        

            +  8 2        

                       

                       

                       

                       

                       

                       

                       

                       

                       

                       

                       

                       

                       

 
 

Finde Aufgaben ohne Übertrag und mit Übertrag.  

 

                       

                       

                       

                       

                       

                       

 

1 

2 

135 

ohne Übertrag mit Übertrag 

134 + 13 

134 + 82 134 + 50 134 + 80 205 + 5 205 + 23 205 + 95 

86 + 82 114 + 82 19 + 82 123 + 72 

ohne Übertrag mit Übertrag 
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Textquellen: Uta Häsel-Weide, Dortmund; Marcus Nührenbörger, Coesfeld;  

Martin Reinold, Dortmund 

 

 Name: Klasse: Datum:  KV 61 

 Schriftlich addieren (2) 

 

Rechne schriftlich. Sortiere. Welche Ergebnisse sind kleiner als 200, 

welche größer? 

 

 

 

 

                       

                       

             1 1 0        

            + 1 0 5        

                       

                       

                       

                       

                       

                       

                       

                       

                       

                       

                       

                       

                       

 
 

Finde Aufgaben mit einem Ergebnis kleiner als 200 und größer als 200.  

 

                       

                       

                       

                       

                       

                       

 

1 

2 

136 

57 + 91 

64 + 82 

110 + 105 215 + 26 37 + 136 

Ergebnis ist kleiner als 200 

138 + 109 

148 + 35 

Ergebnis ist größer als 200 

Ergebnis ist kleiner als 200 Ergebnis ist größer als 200 

136 + 72 154 + 56 161 + 29 
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Textquellen: Uta Häsel-Weide, Dortmund; Marcus Nührenbörger, Coesfeld;  

Martin Reinold, Dortmund 

 

 Name: Klasse: Datum:  KV 62 

 Schriftlich addieren (3) 

 

Schöne Päckchen. Was fällt dir auf? Erkläre. 
  

         7  5 

 +  1  2  4 
  

    

         7  5 

 +  1  2  5 
  

 

         7  5 

 +  1  2  6 
  

    

         7  5 

 +  1  2  7 
  

 
 

 

 

 

 

 

         6  3 

 +  1  1  7 
  

         6  3 

 +  1  2  7 
  

         6  3 

 +  1  3  7 
  

         6  3 

 +  1  4  7 
  

 
 

 

 

 

 

 

     1  2  4 

 +  1  2  6 
  

     1  3  5 

 +  1  1  5 
  

     1  4  6 

 +  1  0  4 
  

     1  5  7 

 +      9  3 
  

 
 

 

 

 

 

 

Finde ein schönes Päckchen. 
 

     1  2  5 

 +      5  4 
  

 

+ 
  

 

+ 
  

 

+ 
  

 

1 

2 

137 
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